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Geschäftsblatt
der gesamten Meisterschaft

gjireJttfoit : Pallet- gemt-pinttct*.

«rfdjetnt je $onner§tagS unb Eoftet per Semefter gr. 6.—, per gatyr gt. 12.

3nferate 30 ttt§. per einfpaltige Sotor.eljeile, bei gröberen Slufträge«
cntfprecbenben SRabatt.

$ürtrir, îrett 13. 1930.

<Seineö ©liirtcé» "Sctjmieb — ftoljer SKuf)»t,
©eine^ ltnglürfS Söleiflet — ^elbentnm.

Bäu-Cbronik.

©aHpolijeiltdje ©emißi«
fl**0CR Der ©tatst gürtet
rourben am 6. 3uni für
folgende ©auprojeïte, teil»
roetfe unter ©eblngungen er»
tetU : I. 0bne ©eblngungen :

1. ©emetnnäfcige ©augenoffenfd&aft SBleblngljof, SBofsn«
bauS $albenftr. 151, Ébânberungëplâne, 3- 3; II. SDtit

©eblngungen: 2. göl) & ©tlerll ©öbne, Umbau @teht=
müljtegaffe 5, 3- 1; 3. @. Sang, Umbau 3« ©offen 6,
3' 1; 4 Sdjofolabenfabriî ©tllarS, 3ln« unb Umbau
©abnbofftrafje 63, teilmeife ©erroeigetung, 3- 1; 5. @.

«c^ultheg, ©efdjâftëljauë Sintt»efd^ergaffe3, 3. 1; 6. 9t.
Rälln, Slutoremifenanbau Stenggerftrafje 61, 3- 2 ; 7. 3-
wtcUftab / SB. ?ß. SBenjtn« unb petroleum 2l.=@. ©enjln»
tanfanlage ©erf. Str. 53/Soobftra&e, 3 2; 8. g. ©ruft,
fBobn< unb ©efdjäftSbouS mit Slutoremifen ©ertjarb-
ftrafje 1, 3. 3 ; 9. 3. 3ftuggtt, Umbau ©abenerfir. 343,
8. 3; 10. 5H. ®temanb, Sin«, Um« unb Aufbau SBotym
utib ©efdjäftsbauS ©abenerftrafje 154, SlbänberungS«
Putae, 3. 4; 11. 3of. ©et t Ina, Sagerbaus 0erltfoner=
ntafje 7, äbänberungSpläne, teils». öermelgerung, 3- 6 ;
12. ®ireltion ber eibgenöffifdjjen ©auten, gernbeijuserf
JP't Sfetoremifen unb ©orgartenoffenljaltnng ©laufiuS»
{«ofje, 3. 6; 13. ö. Bamberger, iHutoremifenumbau
Tourenjgaffe 3, 3. 6; 14. ®. Çuber, SEBo^n^auë mit

Slutoremifen unb ©infrtebung Derlttor.erfiia^e 3, 3-6;
15. R. 9tbpner=|>aab, Um« unb Slufbau Ruroenftrafje 32,
3. 6; 16. 9t. 3pffet, ©infrtebung Sägernftrafje 26/28,
3. 6 ; 17. ©augenoffenfdjaft ©injmüble, SBolptbäufer mit
lutoremifen unb ©Infrtebung Steftelbergftraffe 25/27,
3. 7; 18. 0. ©idtel & @0., SBobn« unb ®ef$äft§b5ufer
©labbadjftrafje 41/®ppriftraf5e 20, Umbau, 3. 7 ; 19. 3.
©rann, Slnbau ©elflto« / ©dfjneclenmannftrafje 22, 3. 7;
20. Ranton 3ö*'3l» Stutorernifenanbau ©erf. «Str. 732/
©cbmeläbergftrage, 3. 7; 21. @. RunsPfeiffer, Umbau
mit Slutoremife unb ©InfrtebungSänberung Rcfibbfibl«
ftrafje 6, 3. 7; 22. SB. R. SJtofer, ©infamillenbäufer
mit Slutoremife unb ©artenbatte ©algriftroeg/proj. 0uar«
tterftrafje 30/32, 3. 7; 23. SB. ©djaffrotb / ©tanbarb
SJtlneralölprobulte St. ®., ©enitntantanlage mit ®oppel«
fäule bei £jammerfttafje 85, 3- 7 ; 24. 9tob. äebi, Um«

unb Sutoremifenanbau ©eßerioeftrafje 33, 3. 3 ; 25. ®e=

noffenfdjaft Stttenbof. SBobnbauS 3oBtîerftra^e 164, 315=

änberungSpläne, 3- 3; 26. SB. ©üntert, Um«, 9ln= unb

lufbau ©eDerioeftraße 55, 3. 8; 27. SB. ©Regler,
Umbau glorafirafje 46, 3- 3.

©ont Dötipibaljnljof'Umöau in 38**#- öer

3nbetrtebnabme ber jtoeiten SSngSbaße mit ben ©eletfen
4 unb 5 ift ber ©abnijofumbau mteber um etn ©tuet fort«

gefdjritten. ©on ben bret erften ©eleifen in ber alten

Çalle ift ba§ eine auf bte $öbe ber neuen ©elelfe »er«

fürjt unb burdj einen ^rellbodt abgertegelt, bte beiben

übrigen ftnb gSnjlid) entfernt morben. Stehen baS be«

retts befiebenbe ©eletfe 6 ïommt ber ©epäcfperron D

aller
Handwerke

und
Gewerbe,

deren

Innungen
und Bereine.

lZesckâftsblstt
gsssmtsn ftlsistsi'seliLifi

Direktw«: Malter Senn-Kl«mer.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. K.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträge«
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 13. I««i I93t>.

Seines Glückes Schmied — stolzer Ruhm,
Seines Unglücks Meister — Heldentum.

SsuebroM.
»««polizeiliche »ewilli-

g««ge« der Stadt Zürich
wurden am 6. Juni für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen er-
teilt: I. Ohne Bedingungen:

1. Gemeinnützige Baugenossenschaft Wtedtnghof, Wohn-
Haus Haldenstr. 151, Abänderungspläne, Z. 3; II. Mit
Bedingungen: 2. Fäh à Stierli Söhne, Umbau Stein-
mühlegafse 5, Z. 1 ; 3. C. Lang. Umbau In Gassen 6,
Z> 1; 4 Schokoladenfabrik Villars, An- und Umbau
Bahnhofstraße 63, teilweise Verweigerung, Z. 1; 5. E.
Tchultheß. Geschäftshaus Lintheschergasse 3, ZI; 6. N.
Kälin. Autoremisenanbau Renggerstraße 61, Z. 2 ; 7. I.
Rellstab/B. P. Benzin- und Petroleum A.-G. Benzin-
tankanlage Vers. Nr. 53/Soodstraße. Z 2; 8. F. Ernst.
Wohn- und Geschäftshaus mit Autoremisen Gerhard-
straße 1, Z. 3 ; 9. A. Mugglt, Umbau Badenerstr. 343,
3> 3; 10. A. Diemand, An-, Um- und Aufbau Wohn-
und Geschäftshaus Badenerstraße 154, Abänderungs-
Pläne, Z. 4; 11. Jos. Bettina, Lagerhaus Oerlikoner-
maße 7, Abänderungspläne, teilw. Verweigerung, Z. 6 ;
12. Direktion der eidgenössischen Bauten, Fernheizwerk
""t Autoremisen und Vorgartenoffenhaltung Claufius-
proße, Z. 6 ; 13. H. Hom berger. Autoremisenumbau
1-aurenzgasse 3, Z. 6; 14, E. Huber, Wohnhaus mit

Autoremisen und Einfriedung Oerltkonerftraße 3, Z. 6;
15. K. Rhyner-Haab, Um- und Aufbau Kurvenstraße 32,
Z. 6; 16. R. Zyffet, Einfriedung Lägernstraße 26/28,
Z. 6 ; 17. Baugenossenschaft Binzmühle, Wohnhäuser mit
Autoremisen und Einfriedung Reftelbergstraße 25/27,
Z. 7; 18. O. Nickel k Co.. Wohn- und Geschäftshäuser
Gladbachstraße 41/Spyriftraße 20, Umbau, Z. 7 ; 19. I.
Brann, Anbau Belstto-/Schneckenmannftraße 22, Z. 7;
20. Kanton Zürich, Autoremisenanbau Vers.-Nr. 732/
Schmelzbergstraße, Z. 7; 21. E. Kunz-Pfeiffer. Umbau
mit Autoremise und Einfriedungsänderung Krähbühl-
straße 6, Z. 7; 22. W. K. Moser, Einfamilienhäuser
mit Autoremise und Gartenhalle Balgristweg/proj. Ouar-
tierstraße 30/32, Z. 7; 23. W. Schaffroth / Standard
Mtneralölprodukte A.-G., Benzintankanlage mit Doppel-
säule bei Hammerstraße 85, Z. 7 ; 24. Rob. Aebi, Um-
und Autoremisenanbau Bellerivestraße 33, Z. 8 ; 25. Ge-

noffenschaft Altenhof, Wohnhaus Zollikerstraße 164, Ab-
änderungspläne, Z. 8; 26. W. Güntert, Um-, An- und

Aufbau Bellerivestraße 55, Z. 8; 27. W. Schwegler,
Umbau Florastraße 46, Z. 8.

Vom Hauptbahnhof-Umvau in Zürich. Seit der

Inbetriebnahme der zweiten Längshalle mit den Geleisen
4 und 5 ist der Bahnhosumbau wieder um ein Stück fort-
geschritten. Von den drei ersten Geleisen in der alten

Halle ist das eine auf die Höhe der neuen Geleise ver-
kürzt und durch einen Prellbock abgeriegelt, die beiden

übrigen find gänzlich entfernt worden. Neben das be-

reits bestehende Geleise 6 kommt der Gepäckperron v
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ju liegen, an ben ftdE) baS ©eleife 7 anfdjllefjt. ©tefe
beiben ©eleife metben oon ber £alle 3 öberbedtt, mit
beren SRontage nächftenS begonnen mirb. ®aS erfte
ber alten ißerronbädher hat jur Qbetbedung beS jroetten
SahnftetgeS auf ber Station SBoUtshofen Sermenbung
gefunben, bas jroeite ift nun ebenfalls abgebrochen mor=
ben. SJlit ber ©rftellung beS ©adheS über bem neuen
Kopfperron, bet bie neuen SängShallen mit ber alten
fjauptfjatte oerblnbet, îann erft begonnen roerben, roenn
fämtltche ©eletfe aus ber großen f>aUe entfernt finb. ©te
Arbeiten ffir ben Sau beS oft unb beS ©epädf»
tunnels, bie beibe fdfräg unter bem Kopf beS erften
SahnftetgeS burdfjffihren, finb nod) im ©ange. Som ®e<

pädttunnel, ber quer unter bem Kopfbahnftetg oetlaufen
unb auf ber SRufeumSfette ju ben ©epöct« unb ©jpreß»
guträumen führen mirb, merben Slbjroeigungen mit Sluf»

jûgen ju ben fedfjS ©epädbahnfteigen ausgeben, ©er
ißofttunnel führt nach bem neuen Sahnpoftbureau, bas
tn ben fflbmeftltdfjen glögel beS SaßuhüfgebäubeS ju
liegen fommt.

3m 3unern ber #aupthalle finb außer ber @r=

tidjtung jmeler neuer SiOettfdhalter noch leine Seränbe»

rungen not fleh gegangen, ©te neuen Spalter finb and)
nur etn ^ßrocifotium, benn bie ganje Schalterhalle foü
nach bem ^ßrojelt ber SunbeSbaßnen auf bie Seite gegen
bie Saßnhofftraße oerlegt merben. 3« bem burdfj @nt»

fernung ber ©eleife frei roetbenben Slaum merben neue
SBartfäle erfteHt, mährenb bie Abteilung ffir $anbgepäct
meiter meftroärtS oetfc^oben mirb. ©er glögel gegen bie

Sahnhofbrficfe mirb ooKftänbig ffir bie Sahnhofreftau»
ration referolert. @S foöen hier ein Sfifett jmeiter Klaffe
unb etn pfiffet britter Klaffe mit oerfdjtebenen Slbtei
lungen, forote ein alloholfteleS Steftaurant eingerichtet
merben. gür bte neue ©epäcEauSgabe mirb auf ber Seite
gegen bas SanbeSmufeum eine 3ufahrt gefcljaffen. ©ie
Ausführung aller btefer burehgretfenben Umbauten mirb
etnige 3af)re erforbern.

Verlauf oo« Ssmlanö iu 3itri<h. ©er Stabtrat
beantragt bem ©roßen Stabtrat ben Serïauf oon 32,000
Ouabratmetern Saulanb an ber £>of miefen», SB iß <

mann» unb Siötelftraße um 805,000 gr. an bie
SRie ter baug enoffenfdhaft „SreneltSgärtll", bie bar»
auf 77 ©infamilienhäufer unb 13 ©oppeihäufer
mit 54 SBofjnungen ju brei unb 24 ju oter gimmern ju
er ft eil en gebenlt. In bte Kauffumme finb gemäß ben
©runbfäßen über bie Unterftößung beS gemetnnö^igen
SBoljnungSbaueS bei ber ©igentumSfibertragung 6% an»
jujahlen, bie?oerbletbenben 94% nebft;3inS ju 5% ab
1. 3uli 1930 mit bem ber Käuferin oon ber Stabt ju
bemilligenben ©arlefjen ffir bte ju erridhtenben Sßohn»
Käufer ju oertedjjnen unb bte Schulbfumme burdf) ©in
tragung einer ©runbpfanboerfcßretbung fidlerjufteKen.
©em ?ßfanbredE|t barf jur ©rlangung beS SaufrebiteS
etn Kapitalbetrag oon 3,985,000 gr. (Anlageïoften nad)
Soranfdhtag 4,756,650 gr.) im Slange oorge^eUt merben.
3n ber ©ruppe ber SRehrfamiltenhäufer foD ber ©in»
bau oon jroei Serfaufsläben unb 15 ©arager,
geftattet fein, ©er Stabt ift auf bem KaufSobjelt unb
ben barauf ju erridhtenben Käufern etn gegenüber jebem
©igentfimer geltenbeS unbefd&ränfteS SotfaufS»» unb Kaufs»
recht ffir bte gefeßlid) juläffige ßiöchftbauerl oon jeßn
3abten einjuräumen, ju einem greife, ber bem Anlaufs»
preiSibeS SanbeS ohne 3tafen unb bem bei ber über»
gäbe noch oorhanbenen Saumert entfpridjjt, roobei ber
leßtere feineSfallS höher beregnet merben barf als juben ©rfteDungSloften, abjfiglicß eines anfälligen Sei»
träges oon Staat unb ©emetnbe unb beS SRlnbermerteS
infolge Abnußung.

Santätfgleit im 6, StabtfreiS in 3üticb. ©tefer
©«ge ift mit bem Umbau beS «chaffhauferplafceS

begonnen morben, moburdj etne teilmetfe Umlettung beS

SerfefjrS bebtngt mirb. ©er ^3laß mirb gegenüber feinem
bisherigen Umfang erheblich oergrößert. Am midhtigften
ift ber Umbau ber ©ramgeleifeanlage, ber ber neuen
©ramlinie tn ber ^ofrolefenftraße enbltdh ben nötigen
älnfdhluß bringen mirb. ©In im SBege ftehenbeS SBohn»

hauS mußte abgetragen merben. 3u ber Umgebung beS

ißlafceS merben nächftenS größere baulidhe ißeränberungen
oor fidh gehen. Uber ben alten, noch bäuerlich anmu«
tenben Siegenfdhaften jmifdhen ber SBetnberg» unb Schaff»
hauferftraße erheben jich neue profile, ©ie alten Käufer,
barunter baS ®ut „3um eifetnen 3elt"» werben tn Kfirje
einem neuen SBohnhäuferlompIe^ machen mfiffen.
Sin ber fRiebtlt»£angmauerftraße ift bie gunbamentSgrube
ffir bas neue ©elephongebäube ausgehoben morben, beffen
Sau nächftenS begonnen mirb.

Stuf bem SO©ilchbudf hat btelöberbauung große gort»
fchritte ju oerjeichnen. SerettS ftehen hi«ï tu langen
Leihen bie mobernen, h«Ö9«ftridhenen SBohnhäufer ber

©enoffenfdhaft „greibltd". Son ber gleiten ©enoffen»
fdhaft ift nun etne meitere ©ruppe oon 13 Käufern mit
78 Söohnungen im Sau. Sin ber Scheudfjjer» unb pro»
jeltterten Stfißiftraße erftellt bte ©enoffenfdhaft „Selbft-
hilfe" neun ©oppelmehrfamilienhäufer. ©te aJlilthbud»
ftraße, beren erfter ©eil ftdh im ÉuSbau befinbet, erfährt
nun etne gortfeßung gegen bie SBlnterthurerftraße. ©a
baS Sanb bort beträchtlich höh« liegt als bte Straße,
finb größere Slbgrabungen erforberlich. ©in Söffelbagger
mirb btefe Slrbeit mit gemohnter IRafdhheit erlebigen, ©er
$umuS mirb auf SaftautoS roeggeffihrt, um an anbern
Orten jur Schaffung neuer Slnlagen Serroenbung jn
ßnben. ©ine foldße Slnlage ift am Sudheggplat) im

3nnern ber ©ramfchletfe im ©ntftehen begriffen.
©ie großen HmgeftaltungSarbeiten im © u g g a df) finb

nod) in ooGem ©atcge. ©anj erhebliche ©rbaufffitlungen
erforbert bte oerlegte obere Stötelftraße. ©er Sau bet
unteren Sudheggftraße unb beS SlnfangSftfideS ber neuen

SBaibftraße gehen ber Soüenbung entgegen. Sin ber

neuen tpofroiefenftraße mirb in nädhfter 3«'t bte Sau»

tätigleit einfeßen. ©te Stabt 3ürid) (Stiftung SBohnungS»
förforge ffir ünberrelche gamitten) mirb tn ber ©egenb
beS alten SrunnenhofeS 17 Sftehrfamitienhäufer erbauen,

ffir bie jurjett bte profile auSgeftedft finb. ©aS Sanb

jmifdßen btefer Kolonie unb ben Straßenbahnerhäufern
mirb ffir ©rfinflächen unb Spielpläne freigehalten.

f>oteiumbau in ßfirldh. 3«fi auf bie ©röffnung
ber „3>la" hin ift bie im Dftober beS legten 3af)te§
begonnene, rabifale llmgeftaltung beS einftigen Çotd
Slational am Sahnhofplaé, heule Stationai » S «hm ei»

j e r h o f » ©ermtnuS, fertig gerootben. SRit einer ber

SBeltfidijt ihrer Setter baS befte 3eugniS auSftellenben
©roßjögigfeit hat bte oon Sanïbireïtor ®. gleurq präft
bierte 31.»®. 3<umobiliengefelIf(haft gleichen StamenS ben

Umbau beS in ihren Sejlß übergegangenen DbfeftS an

bie Çanb genommen. 3« Slrchiteft Otto ^onegget
fanb fidh ber berufene gadhmann, ber baS tn ben lebten
3ahren ftarï oernadhläffigte, neujeitlidhen Slnfprfldhen
nidht mehr genfigenbe §auS mit allen gkieffen hateltech'
ntfdher unb raumîfinftlerifdher Slrt jum mobernen Çottl
erften SRangeS umgeftaltet hat. Sßräfenttert fidh fdhon bie

neue gaffabe beS ^aufeS in ihrer fachlichen Seretnfadhu"9
fehr glüdlidh — fedhS Sabengefdhäfte, bie tn Sefdhriftung
unb Seleudhtung einheitlich oetbunben finb, beleben im

parterre bie gront —, fo jetgt fidh «ft recht im 3«"^"
bte gefdhidlt biSponterenbe, forgfältig abmägenbe |>anb bei

Slrdhitelten. Sieben bem Seftiböl liegt (auch oon ber

Stnthefdhergaffe jugänglidh) bie neue 3tuftern»Sar, etn rot

ausgemalter, raumffinftlerifch fein auSgemogener Stauw
mobetner ißrägung, ber etne Slttraîtion nicht nur ffir
bie Schlemmer, fonbern auch ffir bie greunbe neuer
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zu liegen, an den sich das Geleise 7 anschließt. Diese
beiden Geleise werden von der Halle 3 überdeckt, mit
deren Montage nächstens begonnen wird. Das erste
der alten Perrondächer hat zur Überdeckung des zweiten
Bahnsteiges auf der Station Wollishofen Verwendung
gefunden, das zweite ist nun ebenfalls abgebrochen wor-
den. Mit der Erstellung des Daches über dem neuen
Kopfperron, der die neuen Längshallen mit der alten
Haupthalle verbindet, kann erst begonnen werden, wenn
sämtliche Geleise aus der großen Halle entfernt sind. Die
Arbeiten für den Bau des Post- und des Gepäck-
tunnels, die beide schräg unter dem Kopf des ersten
Bahnsteiges durchführen, sind noch im Gange. Vom Ge-
päcktunnel, der quer unter dem Kopfbahnsteig verlaufen
und auf der Museumsseite zu den Gepäck- und Expreß-
guträumen führen wird, werden Abzweigungen mit Auf-
zügen zu den sechs Gepäckbahnstetgen ausgehen. Der
Posttunnel führt nach dem neuen Bahnpostbureau, das
in den südwestlichen Flügel des Bahnhofgebäudes zu
liegen kommt.

Im Innern der Haupt h alle sind außer der Er-
richtung zweier neuer Billettschalter noch keine Verände
rungen vor sich gegangen. Die neuen Schalter sind auch

nur ein Provisorium, denn die ganze Schalterhalle soll
nach dem Projekt der Bundesbahnen auf die Seite gegen
die Bahnhofstraße verlegt werden. In dem durch Ent-
fernung der Geleise frei werdenden Raum werden neue
Wartsäle erstellt, während die Abteilung für Handgepäck
weiter westwärts verschoben wird. Der Flügel gegen die

Bahnhofbrücke wird vollständig für die Bahnhofrestau-
ration reserviert. Es sollen hier ein Büfett zweiter Klasse
und ein Büffet dritter Klasse mit verschiedenen Abtei
lungen, sowie ein alkoholfreies Restaurant eingerichtet
werden. Für die neue Gepäckausgabe wird auf der Seite
gegen das Lsndesmuseum eine Zufahrt geschaffen. Die
Ausführung aller dieser durchgreifenden Umbauten wird
einige Jahre erfordern.

Verkauf von Bauland in Zürich. Der Stadtrat
beantragt dem Großen Stadtrat den Verkauf von 32,000
Quadratmetern Bauland an der Hofwiesen-, Wiß-
mann- und Rötelstraße um 805,000 Fr. an die
Mieterbaugenossenschaft „Vrenelisgärtli", die dar-
auf 77 Einfamilienhäuser und 13 Doppelhäuser
mit 54 Wohnungen zu drei und 24 zu vier Zimmern zu
erstellen gedenkt. An die Kaufsumme sind gemäß den
Grundsätzen über die Unterstützung des gemeinnützigen
Wohnungsbaues bei der Eigentumsübertragung 6°/« an-
zuzahlen, die?verbleibenden 94 °/„ nebst'Zins zu 5°/o ab
1. Juli 1930 mit dem der Käuferin von der Stadt zu
bewilligenden Darlehen für die zu errichtenden Wohn-
Häuser zu verrechnen und die Schuldsumme durch Ein
tragung einer Grundpfandverschreibung sicherzustellen.
Dem Pfandrecht darf zur Erlangung des Baukredites
ein Kapitalbetrag von 3,985,000 Fr. (Anlagekosten nach
Voranschlag 4,756,650 Fr.) im Range vorgestellt werden.
In der Gruppe der Mehrfamilienhäuser soll der Ein-
bau von zwei Verkaufsläden und 15 Garagen
gestattet sein. Der Stadt ist auf dem Kaussobjekt und
den darauf zu errichtenden Häusern ein gegenüber jedem
Eigentümer geltendes unbeschränktes Vorkaufs- und Kaufs-
recht für die gesetzlich zulässige Höchstdauer^? von zehn
Jahren einzuräumen, zu einem Preise, der dem Ankaufs-
preis(des Landes ohne Zinsen und dem bei der über-
gäbe noch vorhandenen Bauwert entspricht, wobei der
letztere keinesfalls höher berechnet werden darf als zu
den Erstellungskosten, abzüglich eines allfälligen Bei-
träges von Staat und Gemeinde und des Minderwertes
infolge Abnutzung.

Bautätigkeit im 6. Stadtkreis in Zürich. Dieser
Tage ist mit dem Umbau des Schaffhauserplatzes

begonnen worden, wodurch eine teilweise Umleitung des

Verkehrs bedingt wird. Der Platz wird gegenüber seinem

bisherigen Umfang erheblich vergrößert. Am wichtigsten
ist der Umbau der Tramgeleiseanlage, der der neuen
Tramlinie in der Hofwtesenstraße endlich den nötigen
Anschluß bringen wird. Ein im Wege stehendes Wohn-
Haus mußte abgetragen werden. In der Umgebung des

Platzes werden nächstens größere bauliche Veränderungen
vor sich gehen. Über den alten, noch bäuerlich anmu-
tenden Liegenschaften zwischen der Weinberg- und Schaff-
Hauserstraße erheben sich neue Profile. Die alten Häuser,
darunter das Gut „Zum eisernen Zeit", werden in Kürze
einem neuen Wohnhäuserkomplex Platz machen müssen.
An der Riedtli-Langmauerstraße ist die Fundamentsgrube
für das neue Telephongebäude ausgehoben worden, dessen

Bau nächstens begonnen wird.
Auf dem Milchbuck hat di<Qberbauung große Fort-

schritte zu verzeichnen. Bereits stehen hier in langen
Reihen die modernen, hellgestrichenen Wohnhäuser der

Genossenschaft „Freiblick". Von der gleichen Genossen-
schaft ist nun eine weitere Gruppe von 13 Häusern mit
78 Wohnungen im Bau. An der Scheuchzer- und pro-
jektierten Stüßistraße erstellt die Genossenschaft „Selbst-
Hilfe" neun Doppelmehrfamilienhäuser. Die Milchbuck-
straße, deren erster Teil sich im Ausbau befindet, erfährt
nun eine Fortsetzung gegen die Winterthurerstraße. Da
das Land dort beträchtlich höher liegt als die Straße,
sind größere Abgrabungen erforderlich. Ein Löffelbagger
wird diese Arbeit mit gewohnter Raschheit erledigen. Der
Humus wird auf Lastautos weggeführt, um an andern
Orten zur Schaffung neuer Anlagen Verwendung zu

finden. Eine solche Anlage ist am Bucheggplatz im

Innern der Tramschleife im Entstehen begriffen.
Die großen Nmgestaltungsarbeiten im G u g g ach sind

noch in vollem Gange. Ganz erhebliche Erdauffällungen
erfordert die verlegte obere Rötelstraße. Der Bau der

unteren Bucheggstraße und des Anfangsstückes der neuen

Waidstraße gehen der Vollendung entgegen. An der

neuen Hofwtesenstraße wird in nächster Zeit die Bau-
tätigkeit einsetzen. Die Stadt Zürich (Stiftung Wohnungs-
fürsorge für kinderreiche Familien) wird in der Gegend
des alten Brunnenhofes 17 Mehrfamilienhäuser erbauen,
für die zurzeit die Profile ausgefteckt sind. Das Land
zwischen dieser Kolonie und den Straßenbahnerhäusern
wird für Grünflächen und Spielplätze freigehalten.

Hotelumbau in Zürich. Just auf die Eröffnung
der „Zika" hin ist die im Oktober des letzten Jahres
begonnene, radikale Umgestaltung des einstigen Hohl
National am Bahnhosplatz, heute National - Schwei-
z e r h o f - Terminus, fertig geworden. Mit einer der

Weitsicht ihrer Leiter das beste Zeugnis ausstellenden
Großzügigkeit hat die von Bankdirektor G. Fleury präsi
dierte A.-G. Jmmobiliengesellschaft gleichen Namens den

Umbau des in ihren Besitz übergegangenen Objekts an

die Hand genommen. In Architekt Otto Honegger
fand sich der berufene Fachmann, der das in den letzten

Jahren stark vernachlässigte, neuzeitlichen Ansprüchen
nicht mehr genügende Haus mit allen Finessen Hoteltech-
nischer und raumkünstlerischer Art zum modernen Hotel
ersten Ranges umgestaltet hat. Präsentiert sich schon die

neue Fassade des Hauses in ihrer sachlichen Vereinfachung
sehr glücklich — sechs Ladengeschäfte, die in Beschriftung
und Beleuchtung einheitlich verbunden sind, beleben im

Parterre die Front —, so zeigt sich erst recht im Innern
die geschickt disponierende, sorgfältig abwägende Hand des

Architekten. Neben dem Vestibül liegt (auch von der

Lintheschergasse zugänglich) die neue Austern-Bar. ein roi

ausgemalter, raumkünstlerisch fein ausgewogener Raum
moderner Prägung, der eine Attraktion nicht nur für
die Schlemmer, sondern auch für die Freunde neuer
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gnnenardhiteîtur bilben roirb. ©ine glüctltche Söfung
fanb auch bte Aufteilung beS ©ntrefols, wo früher ber
maurifdhe Saal an bte ejcotifdhen Stebhabereien bet ®rün»
berjett ettnnerte. §aUe, ©chretbjimmer unb ein Hebtet
ftonferenjfaal ftnb biet gegen ben Vahnhofplaß bin an=

geotbnet, unb an bet Sinthefdher'SeUe fchließt fidh baS

iRefiaurant an, neben bem bte praftifch eingerichteten
Sücbentäume liegen. £)eü, aber burdhmeg farbig abge«

tönt, bis ins ®etail burchbadht unb gut möbliert, prä-
fentteren ß<h bte ©efeDfdhaftSräume in einlabenber SBohn«

Ildhfett. Vom erften bis jum brüten ©toct, ber jum
Seil noch AngefteHtenjimmer unb bte Singerie umfaßt,
reiben bte freunbltcben $oteljimmer. Çunbert 3'-nwter
mit 140 Velten ftnb im neuen „©dfjweljerhof" oerfüg'
bar, fämtltdj mit flleßenbem SBaffer, fait unb tparm,
unb Telephon. ®le große Staehfrage nach ©inerjimmern
bat eine befonbere Verüdtßdhtigung biefer Rategorte ge=

bracht : mehr als bte Çalfte ber ©dhlafräume gehört ju
ju i|r. 30 ißrioatbüber îommen ^tnju. Auch an ben
weitern ^ggtenifd^en ©Inridhtungen mürbe nicht gefpart,
fo roenig mte bei ben Anlagen im Reiler: |>etjung, ©e*
frterräume, ©conomat, bte alle ben mobernften Anforbe-
rungen eines großen ÇotelbetrtebeS entfprecben.

VaufrebitbewiHigunge« in Derltton. ®er ©roße
©emetnberat non Derltfon bewilligte 46,000 gr. für bie

Verbreiterung etner ©traße, 6000 gr. für StaumauSbau
ber Srmeiterung ber Selepbonjentrale, 23,165 gr. für
einen ©traßenanbau unb 2000 gr. für etne Telephon«
anlage im ©emetnbehauS, 19,000 gr. für etnen Sanb-
erwerb, unb 75,000 gr. für einen weiteren Sanbfauf.

VaulicheS auS SfjalwH (3üridb). ®te ©emeinbe»

oerfammlung Sljalioil bewilligte für bie Sleuorbnung ber
Rebrichtabfubr (Autoanfdhaffung) 48,000 gr. unb ge»

währte für jroei Sftehrfamillenhäufer ber gemetnnüßigen
Vaugenoffenfdhaft 20,000 gr. à fonds perdu, gür eine

AbbanfungSfapelle ^at ein Qnbuftrteller 300,000 granfen
oermacht.

AeueS ftinbergartengebaube in Jorgen (gürich).
gür bie ©rfteüung eines RlnbergartengebäubeS bewilligte
ber ©roße ©emetnberat oon Jorgen 84,300 gr.

VaulrebitbewiUtgungeu in SlichterSwtl (3örid&).
®ie ©emetnbeoerfammlung fHid^terSwil bewilligte 29,000
granfen für ben Ausbau beS ©aSwetfeS, 12,800 gr.
für ©traßenteerung unb »SBaljung, 1200 gr. für etn
Vonton unb 3800 gr. für ben Ausbau ber Vabanftalt.

Sßeitbewerö „©una", Ver*. Qm tgbeenmettbemerb
für ben Sleubau ber „@uoa", ©chweijetifdhe Unfalloer'
fitherungSanftait, an ber Saupenftraße in Sern, haben
bie Arc|iteften ©aloisberg unb Vredjbühl ben erften
VreiS erhalten, 2. Slang ft. Qnbermühle, 3. Slang @,

>oftettler, 4. Slang ft. äßetß. ®ie ardhiieftonifdhe ®e=

Haltung war burdh bie fehr ftrengen bernifchen Vauoor»
Triften erfdfjwert. ®te 3urp würbe AuSnahmebeftim<
mutigen aus ftäbtebaulid)en ©rünben begrüßen, ©ine
intereffante grage wirb burdh baS oierte Vrojeft ange*
fdgnitten, tnbem eS etnen Turmbau mit 16 ©tocfroerlen
®orßeht. VrlnjipteU foÜen nadh Anficht ber 3urp £>ocfp
häufer für Vern nidht jum oornherein oerworfen werben.

VaulidfjeS aus Sujern. ®er ©tabtrat empfiehlt
bem (Stoßen ©tabtrat ben Verlauf oon weitern 8500

Leder-Riemen

Belete-Rlömen

Teohn.-Ledor

414

Guabratmeter Vaulanb ber Slegenfdhaft §tntergoppliS'
mooS an bie äöohnbaugenoffenfdhaft Sujern jur ©tfieHung
oon fünf ®oppelwohnhüufern mit 60 äSoljnungen jum
VretS oon 4 gr. ber Guabratmeter. ©letdjjeltig foil
auch etne ©traße oon 550 m Sänge erftefit unb bas
nötige Sanb hterfür erworben werben. ®le ©efamt--
foften für Straßen- unb Sanberwerb belaufen ßch auf
136,000 gr.

ftunft» unb ftoujertljauS in Sujern. ®er Vefdfjluß
beS ©roßen ©tabtrateS oon Sujern, ber einftimmig bte

©dhenfung ber ©heleute Riefet >|>ablthel oon 2 SM,
granfen annahm unb etnen ftrebit oon 1,5 SUlidionett
granfen pr ©rridhtung etneS Run ft » unb ftonjert*
haufeS beim Vaßnhof genehmigte, barf als mistiger
SUarfjtetn tn ber ©ntwictlung beS fünftlerifdhen unb ful«
tureKen SebenS nicht nur ber ©tabt Sujern, fonbern auch
beS ftantonS unb ber 3eniralfchwetj bejetcfmet werben.
®aS ftunft» unb ftonjerthauS wirb 37« SHiüionen gr.
foften. 3u ber genannten hodfjherjigen ©dhenfung hat
bte ©tabtgemelnbe alfo noch aus eigenen Mitteln 1,5
SUliUtonen granfen beijußeuern. SBir jwetfeln nicht, baß
bte ©inwohnergemetnbe, bie oorauSß^tltch SJlitte Sluni
übet bie Votlage abjuftimmen hat, fojufagen einhellig
jum ©tabtrat ftehen wirb. ®te Ausgabe oon 1,5 SRili.
granfen ift groß, aber bie ©tabt hätte, wenn bte ©dhen-
tung nicht gefommen wäre, bennoth baran benten müjfen,
in abfehbatet 3^Ü auS eigenen SJlftteln ein ftunft= unb
ftonjerthauS ju erfteüen. SJlit ber gefthaüe beim Vahn=
hof läßt (ich nidht mehr oiel madhen; ihr oorberer ®ell
ift baufällig unb ber Abbruch geboten. ®er oorgefehene
Sleubau bringt ber ©tabt neben ibeeHem ©ewtnn auch

wirtfchaftlidhe Vorteile burdh ©innahmen aus großen
ftonjerten. ftongreffen unb aus bem ftunfthanbel. ©r
befdhaßt bem ©ewerbe Arbeiten, bie größtenteils tn Sujern
oergeben werben fönnen.

»«pitches aus VieDerurnen (©latus), (ftorr.) 3n ber
©emetnbe Slteberurnen herrfdjjt rege Vauluft. Vorlebten
©amStag hätten bie ®agwenSbürget fdhon wteber tn
außerorbentlidher SagwenSoerfammlung ju tagen, um
brei VaupIahgefudEje ju erlebigen. Sladjj hem Antrag
ber Vehörbe würbe ber oon ber girma SWajja & ©oh«
für eine SBolpbaute unb oon §etrn gooS=§uber,
Vahnbeamter, ebenfalls für etn SBohnhauS nadhgefudhte

Vauplah ItnfS an ber Sanbftraße nach 3tegelbrüdfe jum
Vretfe oon gr. 5.— per m" abgegeben unb ihr Voll-
macht erteilt jum Verlaufe beS VauplafceS im ©fpen.

Sleubau für Das lantonale Arbeitsamt »afelßabt.
3m Stooember 1928 hat ber ©roße Slat einen ftrebit
oon 380,000 gr. bewilligt jum Anlauf oerfdhtebener

sßarjellen jwifdhen Iltengaffe unb Slheingaffe
als lünftigen Vauplafc für etnen Sleubau beS fantonalen
Arbeitsamtes. $eute liegen bie Vuteauj für Arbeitsoer'
mittlung (3Jlänner< unb grauenabteilung) unb ber bamit
oermanbten ArbeitSlofenoerßcherung, ber ^Berufsberatung
unb SehrfteHenoermittlung tn jahlreidhen Vauten oöllig
bejentrattßert, woburdh etne rationelle 3ufammenarbeit
ber oerf^tebenen Verwaltungen fehr erfdhwert wirb.
®aS alles mit ©tnbejug beS ©ewerbelnfpeftorateS foH

nun tn einem ArbeitSamtSgebäube jwecfmäßig fon»
jentriert werben.

®er ftoftenooranfchlag fteHt ß<h für bte reinen
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Innenarchitektur bilden wird. Eine glückliche Lösung
fand auch die Aufteilung des Entresols, wo früher der
maurische Saal an die exotischen Liebhabereien der Grün-
derzeit erinnerte. Halle, Schreibzimmer und ein kleiner
Konferenzsaal sind hier gegen den Bahnhofplatz hin an-
geordnet, und an der Linthescher-Seite schließt sich das
Restaurant an, neben dem die praktisch eingerichteten
Küchenräume liegen. Hell, aber durchweg farbig abge-
tönt, bis ins Detail durchdacht und gut möbliert, prä-
sentieren sich die Gesellschaftsräume in einladender Wohn-
lichkeit. Vom ersten bis zum dritten Stock, der zum
Teil noch Angestelltenzimmer und die Lingerie umfaßt,
reichen die freundlichen Hotelzimmer. Hundert Zimmer
mit 140 Betten sind im neuen «Schweizerhof" verfüg-
bar, sämtlich mit fließendem Wasser, kalt und warm,
und Telephon. Die große Nachfrage nach Einerzimmern
hat eine besondere Berücksichtigung dieser Kategorie ge-
bracht: mehr als die Hälfte der Schlafräume gehört zu
zu ihr. 30 Privatbäder kommen hinzu. Auch an den
weitern hygienischen Einrichtungen wurde nicht gespart,
so wenig wie bei den Anlagen im Keller: Hetzung, Ge-
frterräume, Economat, die alle den modernsten Anforde-
rungen eines großen Hotelbetrtebes entsprechen.

Baukreditbewilligungeu in OerMon. Der Große
Gemeinderat von Oerlikon bewilligte 46,000 Fr. für die

Verbreiterung einer Straße, 6000 Fr. für Raumausbau
der Erweiterung der Telephonzentrale, 23,166 Fr. für
einen Straßenanbau und 2000 Fr. für eine Telephon-
anlage im Gemeindehaus, 19,000 Fr. für einen Land-
erwerb, und 75,000 Fr. für einen weiteren Landkauf.

Bauliches aus Thalwil (Zürich). Die Gemeinde-
Versammlung Thalwil bewilligte für die Neuordnung der
Kehrichtabfuhr (Autoanschaffung) 48,000 Fr. und ge-
währte für zwei Mehrfamilienhäuser der gemeinnützigen
Baugenossenschaft 20,000 Fr. à koà psrà Für eine

Abdankungskapelle hat ein Industrieller 300.000 Franken
vermacht.

Neues Ktndergarteugebaude in Horgen (Zürich).
Für die Erstellung eines Klndergartengebäudes bewilligte
der Große Gemeinderat von Horgen 84,300 Fr.

Baukreditbewilligungeu in Richterswil (Zürich).
Die Gemeindeversammlung Richterswil bewilligte 29,000
Franken für den Ausbau des Gaswerkes, 12,800 Fr.
sür Straßenteerung und -Walzung, 1200 Fr. für ein
Ponton und 3800 Fr. für den Ausbau der Badanstalt.

Wettbewerb „Suva", Ber«. Im Jdeenwettbewerb
sür den Neubau der „Suva", Schweizerische Unfallver-
sicherungsanstalt, an der Laupenftraße in Bern, haben
die Architekten Salvisberg und Brechbühl den ersten
Preis erhalten, 2. Rang K. Jndermühle, 3. Rang E.
Hostettler, 4. Rang K. Weiß. Die architektonische Ge-
staltung war durch die sehr strengen berntschen Bauvor-
schriften erschwert. Die Jury würde Ausnahmebestim-
mungen aus städtebaulichen Gründen begrüßen. Eine
interessante Frage wird durch das vierte Projekt ange-
schnitten, indem es einen Turmbau mit 16 Stockwerken
vorsieht. Prinzipiell sollen nach Ansicht der Jury Hoch-
Häuser für Bern nicht zum vornherein verworfen werden.

Bauliches aus Luzeru. Der Stadtrat empfiehlt
dem Großen Stadtrst den Verkauf von wettern 8500

t.«0«5.UIsm»n

Quadratmeter Bauland der Liegenschaft Hintergopplis-
moos an die Wohnbaugenofsenschaft Luzern zur Erstellung
von fünf Doppelwohnhäussrn mit 6V Wohnungen zum
Preis von 4 Fr. der Quadratmeter. Gleichzeitig soll
auch eine Straße von 550 m Länge erstellt und das
nötige Land hierfür erworben werden. Die Gesamt-
kosten für Straßen- und Landerwerb belaufen sich auf
136,000 Fr.

Kunst- und Kouzerthaus in Luzern. Der Beschluß
des Großen Stadtrates von Luzern, der einstimmig die

Schenkung der Eheleute Kieser-Hablitzel von 2 Mill.
Franken annahm und einen Kredit von 1.5 Millionen
Franken zur Errichtung eines Kunst- und Konzert-
Hauses beim Bahnhof genehmigte, darf als wichtiger
Markstein in der Entwicklung des künstlerischen und kul-
turellen Lebens nicht nur der Stadt Luzern, sondern auch
des Kantons und der Zentralschweiz bezeichnet werden.
Das Kunst- und Konzerthaus wird 3>/z Millionen Fr.
kosten. Zu der genannten hochherzigen Schenkung hat
die Stadtgemeinde also noch aus eigenen Mitteln 1.5
Millionen Franken beizusteuern. Wir zweifeln nicht, daß
die Einwohnergemeinde, die voraussichtlich Mitte Juni
über die Vorlage abzustimmen hat, sozusagen einhellig
zum Stadtrat stehen wird. Die Ausgabe von 1,5 Mill.
Franken ist groß, aber die Stadt hätte, wenn die Schen-
kung nicht gekommen wäre, dennoch daran denken müssen,
in absehbarer Zeit aus eigenen Mitteln ein Kunst- und
Konzerthaus zu erstellen. Mit der Festhalle beim Bahn-
Hof läßt sich nicht mehr viel machen; ihr vorderer Teil
ist baufällig und der Abbruch geboten. Der vorgesehene
Neubau bringt der Stadt neben ideellem Gewinn auch

wirtschaftliche Vorteile durch Einnahmen aus großen
Konzerten. Kongressen und aus dem Kunsthandel. Er
beschafft dem Gewerbe Arbeiten, die größtenteils in Luzern
vergeben werden können.

Bauliches aus Niederurueu(Glarus). (Korr.) In der
Gemeinde Ntederurnen herrscht rege Baulust. Vorletzten
Samstag hatten die Tagwensbürger schon wieder in
außerordentlicher Tagwensversammlung zu tagen, um
drei Bauplatzgesuche zu erledigen. Nach dem Antrag
der Behörde wurde der von der Firma Mazza & Sohn
für eine Wohnbaute und von Herrn H. Joos-Huber,
Bahnbeamter, ebenfalls für ein Wohnhaus nachgesuchte

Bauplatz links an der Landstraße nach Ziegelbrücke zum
Preise von Fr. 5.— per abgegeben und ihr Voll-
macht erteilt zum Verkaufe des Bauplatzes im Espen.

Neubau für das kantonale Arbeitsamt Baselstadt.

Im November 1928 hat der Große Rat einen Kredit
von 380,000 Fr. bewilligt zum Ankauf verschiedener

Parzellen zwischen Utengasse und Rheingasse
als künftigen Bauplatz für einen Neubau des kantonalen
Arbeitsamtes. Heute liegen die Bureaux für Arbeitsver-
mittlung (Männer- und Frauenabteilung) und der damit
verwandten Arbeitslosenversicherung, der Berufsberatung
und Lehrstellenvermittlung in zahlreichen Bauten völlig
dezentralisiert, wodurch eine rationelle Zusammenarbeit
der verschiedenen Verwaltungen sehr erschwert wird.
Das alles mit Einbezug des Gewerbeinspektorates soll

nun in einem Arbeitsamtsgebäude zweckmäßig ksn-
zentriert werden.

Der Kostenvoranschlag stellt sich für die reinen
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Sautogen auf 1,011,122 gt.; ^ieju fommen noch Sta«

djiteïten* unb Qngemeur<|)onorat mit jufammen runb
50,000 gt., fo bag jWj bie ©efamttogen — ohne SRo»

biliar — auf 1,063,000 gr. belaufen werben. gür
ben SRobiliarbebarf, ber heute noch ntct)t genau fegge«

ftcUt roerben îann, tünbigt ber fRegterungSrat eine fepa-
rate Vorlage an.

®ie ®iSpofition beS SaueS: ®er SlrbeitSbe=

trieb tn einem SltbeitSamte ift oon bernjenigen einer an«

betn Serroaltung'berart oerfdjleben, bag mit etner ©runb«
riggegaltung'nadh einem gangbaren Schema etat prat«
tifdfje Söfung nid^t ju erretdjen ift. ®te oielen nach @e=

fdljlechtetn getrennten Parteräume mit ihren oon ein«

anber ebenfalls getrennt gehaltenen 8«' unb Elbgängen,
bie alle in bireïter Setblnbung flehen mfiffen mit einem
ElrbeitSuermittlungSraum, führen beinahe jroangSläugg

jur Überlegung, bag eine tn ihrem ©pgem zentrale
©efamtanlage h^r bie befte Söfung bringen mug.
®a ber Sauplafc beinahe quabratifdhe gorm aufroeift
unb überbieS an jroet ©tragen liegt, ftanb etner foldhen
Sonjeption nichts im Pege, So bilbet benn tn bem oor>

Ilegenben ^Srojeft ber SermittlungSraum für SRänner unb
grauetf, ber bie ©eele beS ganjen Betriebes ig, bas
Zentrum ber Einlage, um bas hemm geh aUeS Übrige
gruppiert. ®en metfien ©dhalterräumen in Santen ähn=
iidh, ftnb btefe SßermittlungSräume auf ganje ©röge burch
Dberlicgt beleuchtet. ®er freie iRaum barüber bringt tn
ben obern Stoctroerten als Qnnenhof non anfehnlidher
©röge bie geroünfdhte 93eltdE>tung ber ©änge beS 23er«

roaltungSgebäubeS. ®te jentrale Sauanlage redhtfertigt
ftch audh für bie obern ©todfroerïe in praïtifcger, ^ggie«
nifdher unb âft^etifc^er $jlng<ht. gag alle Suteauj: hüben
©onnenanlage, gtoge SBeltchtungSgädhe unb turje Peg*
biganj ju ben treppen. ®le burch bie Stodroerîe ge»

henben Steppenhäufet liegen im nörbltcheri Seile beS

©ebäubeS, roährenb im füblidhen etn Sift bem SBetEeht
beS SfyefS ber Serroaltungen oon unten nadh oben bient.
ßmei weitere Steppen oon ber Utengage aus jur Sage
im etgen ©todl gnb notroenbig roegen beS jettroetfe grogen
ElnbrangS ber Elrbeitslofen. Sie Elbroartroohnung be»

gnbet geh in einem Elufbau über bem jroetten ©tod, ber
oon ben ©tragen aus nicht gehtbar ig. ®a leine ®ad&=
räume nötig gnb, ig gadje Sebadfjung oorgefehen, bie
etne Elufgodung, roenn je etnmal roflnfehbar, ohne roel*
teres geftattet.

Souchen «nb Elnlleibetäumc im Schlachthof Safel.
Set einer SegdEßigung ber Einlagen beS gäbtifchen Schlacht*
hofeS gellte bie püfungSfommigion beS ©rogen States
feg, bag bie begehenben PohlfaßrtSeinrichtungen bort
fehr mangelhaft feien, namentltdh fehle eS an ®oucï)e=
etnrichtungen unb an Ein» unb Umfletberäumen für bas
ptfonal. ®ie gellt beShalb folgenbeS $oguIat mit
bem Eintrag auf brtngllche Seljanblung: „®er iRegie*
rungSrat roirb etngelaben ju prüfen unb ju berichten,
in welcher Peife er gebeult, bie PohlfahrtSetnrichtungen
im gäbtifchen Schlachthof für bas Elrbei'Spetfonal mit
®oudhenbäbetn, Sergrögerungen ber Slnlleiberäume unb
^eijbarmadhung beS SantinenraumeS fo ju ergänjen,
bag bie genannten Setbegerungen innert nämlicher grig
bem Setrteb übergeben roerben fönnen."

®er Umbau beS fcoteis #e«ht in 6t. ©aßen, ber
feinerjett reidglidg ©efpräd&Sgoff lieferte, ig nun foroeit
fortgefchritten, bag am ElugahrtStag tie ©rögnung gatt«
gnben tonnte; nächgenS roirb in biefen Räumen bie
©anbelSbötfe aufgetan, unb bann ig eS nur noch baS
Sichtfpleltheater „©cala" (begen bereits begonnene Qnnen*
auSgattung rafch oorroärts fdjjretten bürfte), bas fertig,
gegellt roerben mug, um ben ganjen grogen ©ebäube*
Eomplej coli bem SBetrteb übergeben ju lönnen. ®et

Sauherr Qui. ©chultheg hat mit btefem Eluftrag an baS

Elrchitetturbureau Son Sieglet: & Salmer unb bas

Qngenteurbureau Srunner, ©t. ©aßen (Setonbetech*
nungen) — am ganjen Sau beteiligt roaren 87 meigens
ortSanfägigegirmen — ein Pert geflogen, baS ©t. ©aßen

jur @hre gereicht. ®er neue |>echt, ber geh prächtig tn
baS ©tabtbilb am SRarftplafc einfügt, ig in feinem Éugern
glüdltch ber Srabition erhalten geblieben, im Qnnetti
aber fo aufs mobernge unb jroeetmägigge eingerichtet
roorben, bag er bte hödfjgefpannten ©rroartungen über«

traf. Elamentltdh bie fanitären ©inridhtungen, bie oer.
fcijtebenen Sifte unb als moberngeS etne roeitoerjroeigte
SentilationSanlage unb bie jroei $etjungSetnrichtungen ent-
fpredhen ben neujeitlidhgen Elnforberungen unb Pünfchen.

Bauliche« aus ßloßerS (©raubünben). Qn Stögers
gnb bie Quartiere htater bem „Pah" tn gartet @nt<

roidllung begtigen. @S entgehen neue ©tragen, bie

baS Saulanb etfchliegen. Qn legtet 3«Ü gab bort rote«

ber mehrere Baupläne oertauft roorben unb auf etn«

jelnen haben auch fdhon bie Sauarbeiten begonnen.
®erroetlen liegt bte neue oon ber ©emetnbe aufgegeflte
Sauorbnung noch bei ber höhe« SRegterung unb harrt
bort ihrer ©enehmigung.

gür ben neuen ©djiegplag ^ontebroßa (Segln)
gnb bte ©spropriationSpläne roährenb eines SRonatS
beim ERunicipio oon Segna jur ©Ingeht aufgelegt. ®te
©ache ig alfo enbgültig entßhteben unb man fchreitet
an bie StaSführung.

^erbefferuttgett ait ber £tnte
3iiricb—

®ie „®l. Eladhr." fehreiben : Per heute oon 3öri<h nach

©hur fährt, ber tann an mehreren ©teßen umfangreiche
Sauarbeiten beobadhten, bte mehr als nur totales Qn<

terege bieten. Saum hat man bantbar ben jeitgemägen
EluSbau ber SlnlSufrigen im ©tabtgebiet, bie SRoberntge»

rung ber Station SBoßiShofen unb manchen anbern gort«
fdjjritt auf bem ©ebtet ber Çebung beS SorortSoertehrS
tongatiert, fo erroecten für etnen ERoment bie Sauarbeiten

jur Elufhebung beS EtioeauübergangeS ber
©eegrage in Jorgen baS Qnterege beS SRetfenben.
©ine ooßgänbig neue ©trage jieht geh teils auf ®ämmen,
teils in ttefem ©Infdfjntit oom ©ee jum Serghang, roo«

bei bte SunbeSbahnen f chien en fr ei getreujt roerben
tönnen. Jorgen hat aber immer noch We £offnung auf
etnen neuen Sahnhof, Degen ©rgeßung bis heute aber
immer roteber oertagt rourbe. Qn PäbenSroil gnb
ge bereits etnen Schritt roelter fortgefchritten, roleroohl
bort bie ©dhroterigfeiten auch nicht tletn roaren. SRan

nimmt gerne SenntniS baoon, bag ber neue ptfonen<
bahnhof etroaS roetter roeglidh gelegt roirb unb bag bie

©dhtenenanlage erweitert roerben tann. SefonbetS er«

freulidh für bie Sicherheit ber fRetfenben roerben geh bie

8mifdhenbahngeige erweifen, bte jroar etnige Schritte
SRehrbiganj bis jum 3«g oerurfachen. Qn SRichterS«
roil angetommen, betreten roir baul,ic!jeS Eteulanb.
SiS bahin rourbe oor fünf ooflen Qahren auf ben Se>

ginn beS ©ommerfahrplaneS bie ®oppelfpur ergeßt.

Seither enbigt btefe aber harinädfig tn fRichterSroil, ob'

roohl beten öglidhe gortfe^ung fdhon längft roeniggenS
bis ^ßfäffiton befcljlogen roorben ig. Pir tongatteren
mit gemifdhten ©efühten, bag eS fedfjS Qahre bauetn

roirb, bis bte nicht ganj fe^S Silometer lange ®oppel'
fpur oon JRichterSroil bis pägilon fahrbereit fein wirb.
®iefe Satfache bebeutet etne erfdhütternbe Stallage an bit

S. S. S., bie in einem Qahr nicht ganj einen Silonteter
®oppelfpur juganbe bringen, roährenb ber Serteh«
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Baukosten auf 1.011.122 Fr.; hiezu kommen noch Ar-
chitekten- und Ingenieur-Honorar mit zusammen rund
50,000 Fr., so daß sich die Gesamtkosten — ohne Mo-
biliar — auf 1.063,000 Fr. belaufen werden. Für
den Mobiliarbedarf, der heute noch nicht genau festge-

stellt werden kann, kündigt der Regierungsrat eine sepa>

rate Vorlage an.
Die Disposition des Baues: Der Arbeitsbe-

trieb in einem Arbeitsamte ist von demjenigen einer an«

dern Verwaltungjderart verschieden, daß mit einer Grund-
rißgeftaltung ' nach einem gangbaren Schema eine prak-
tische Lösung nicht zu erreichen ist. Die vielen nach Ge-

schlechter» getrennten Warteräume mit ihren von ein-
ander ebenfalls getrennt gehaltenen Zu- und Abgängen,
die alle in direkter Verbindung stehen müssen mit einem
Arbeitsvermittlungsraum, führen beinahe zwangsläufig
zur Überlegung, daß eine in ihrem System zentrale
Gesamtanlage hier die beste Lösung bringen muß.
Da der Bauplatz beinahe quadratische Form aufweist
und überdies an zwei Straßen liegt, stand einer solchen

Konzeption nichts im Wege. So bildet denn in dem vor-
liegenden Projekt der Vermittlungsraum für Männer und
Fraue< der die Seele des ganzen Betriebes ist, das

Zentrum der Anlage, um das herum sich alles Übrige
gruppiert. Den meisten Schalterräumen in Banken ähn-
ltch, find diese Vermittlungsräume auf ganze Größe durch
Oberlicht beleuchtet. Der freie Raum darüber bringt in
den obern Stockwerken als Jnnenhof von ansehnlicher
Größe die gewünschte Belichtung der Gänge des Ver-
waltungsgebäudes. Die zentrale Bauanlage rechtfertigt
sich auch für die obern Stockwerke in praktischer, hygie-
nischer und ästhetischer Hinsicht. Fast alle Bureaux haben
Sonnenanlage, große Belichtungsfläche und kurze Weg-
distanz zu den Treppen. Die durch die Stockwerke ge-
henden Treppenhäuser liegen im nördlichen Teile des
Gebäudes, während im südlichen ein Lift dem Verkehr
des Chefs der Verwaltungen von unten nach oben dient.
Zwei weitere Treppen von der Utengafse aus zur Kasse
im ersten Stock sind notwendig wegen des zeitweise großen
Andrangs der Arbeitslosen. Die Abwartwohnung be-

findet sich in einem Aufbau über dem zweiten Stock, der
von den Straßen aus nicht sichtbar ist. Da keine Dach-
räume nötig sind, ist flache Bedachung vorgesehen, die
eine Aufstockung, wenn je einmal wünschbar, ohne wei-
teres gestattet.

Douchen und Ankleideräume im Schlachthof Basel.
Bei einer Besichtigung der Anlagen des städtischen Schlacht-
Hofes stellte die Prüfungskommission des Großen Rates
fest, daß die bestehenden Wohlsahrtseinrichtungen dort
sehr mangelhaft seien, namentlich fehle es an Douche-
einrichtungen und an An- und Umkletderäumen für das
Personal. Sie stellt deshalb folgendes Postulat mit
dem Antrag auf dringliche Behandlung: „Der Regte-
rungsrat wird eingeladen zu prüfen und zu berichten,
in welcher Weise er gedenkt, die Wohlsahrtseinrichtungen
im städtischen Schlachthof für das Arbeiispersonal mit
Douchenbädern, Vergrößerungen der Ankleideräume und
Heizbarmachung des Kantinenraumes so zu ergänzen,
daß die genannten Verbesserungen innert nützlicher Frist
dem Betrieb übergeben werden können."

Der Umbau des Hotels Hecht in St. Gallen, der
seinerzeit reichlich Gesprächsstoff lieferte, ist nun soweit
fortgeschritten, daß am Auffahrtstag die Eröffnung statt-
finden konnte; nächstens wird in diesen Räumen die
Handclsbörse aufgetan, und dann ist es nur noch das
Lichtspieltheater „Scala" (dessen bereits begonnene Innen-
ausstattung rasch vorwärts schreiten dürfte), das fertig-
gestellt werden muß. um den ganzen großen Gebäude-
komplex voll dem Betrieb übergeben zu können. Der

Bauherr Jul. Gchultheß hat mit diesem Auftrag an das

Architekturbureau Von Ziegler â Balmer und das

Jngenieurbureau Brunn er, St. Gallen (Betonberech-
nungen) — am ganzen Bau beteiligt waren 87 meistens
ortsansässige Firmen — ein Werk geschaffen, das St. Gallen
zur Ehre gereicht. Der neue Hecht, der sich prächtig in
das Stadtbild am Marktplatz einfügt, ist in seinem Äußern
glücklich der Tradition erhalten geblieben, im Innern
aber so aufs modernste und zweckmäßigste eingerichtet
worden, daß er die hochgespannten Erwartungen über-

traf. Namentlich die sanitären Einrichtungen, die ver-
schiedenen Lifte und als modernstes eine weitverzweigte
Ventilationsanlage und die zwei Heizungseinrichtungen ent-
sprechen den neuzeitlichsten Anforderungen und Wünschen.

Bauliches aus Klosters (Graubünden). In Klosters
sind die Quartiere hinter dem „Platz" in starker Ent-
Wicklung begriffen. Es entstehen neue Straßen, die

das Bauland erschließen. In letzter Zeit sind dort wie-
der mehrere Bauplätze verkauft worden und auf ein-

zelnen haben auch schon die Bauarbeiten begonnen.
Derweilen liegt die neue von der Gemeinde aufgestellte

Bauordnung noch bei der hohen Regierung und harrt
dort ihrer Genehmigung.

Für den neuen Schießplatz Pontebrolla (Tesstn)
sind die Expropriationspläne während eines Monats
beim Municipio von Tegna zur Einsicht aufgelegt. Die
Sache ist also endgültig entschieden und man schreitet

an die Ausführung.

Verbesserungen an der Linie
Zürich—Chur.

Die ,M. Nachr." schreiben: Wer heute von Zürich nach

Chur fährt, der kann an mehreren Stellen umfangreiche
Bauarbeiten beobachten, die mehr als nur lokales In-
terefle bieten. Kaum hat man dankbar den zeitgemäßen
Ausbau der Lmksufrigen im Stadtgebiet, die Moderniste-
rung der Station Wollishofen und manchen andern Fort-
schritt auf dem Gebiet der Hebung des Vorortsverkehrs
konstatiert, so erwecken für einen Moment die Bauarbeiten
zur Aufhebung des Niveauüberganges der
Seestraße in Horgen das Interesse des Reisenden.
Eine vollständig neue Straße zieht sich teils auf Dämmen,
teils in tiefem Einschnitt vom See zum Berghang, wo-
bei die Bundesbahnen schien en fr ei gekreuzt werden
können. Horgen hat aber immer noch die Hoffnung auf
einen neuen Bahnhof, dessen Erstellung bis heute aber
immer wieder vertagt wurde. In Wädenswil sind

sie bereits einen Schritt weiter fortgeschritten, wiewohl
dort die Schwierigkeiten auch nicht klein waren. Man
nimmt gerne Kenntnis davon, daß der neue Personen-
bahnhof etwas weiter westlich gelegt wird und daß die

Schtenenanlage erweitert werden kann. Besonders er-

freulich für die Sicherheit der Reisenden werden sich die

Zwischenbahnftsige erweisen, die zwar einige Schritte
Mehrdistanz bis zum Zug verursachen. In Richters-
wil angekommen, betreten wir bauliches Neuland.
Bis dahin wurde vor fünf vollen Jahren auf den Be-

ginn des Sommerfahrplanes die Doppelspur erstellt.

Seither endigt diese aber hartnäckig in Richterswil, ob-

wohl deren östliche Fortsetzung schon längst wenigstens
bis Pfäffikon beschlossen worden ist. Wir konstatieren
mit gemischten Gefühlen, daß es sechs Jahre dauern

wird, bis die nicht ganz sechs Kilometer lange Doppel'
spur von Richterswil bis Pfäffikon fahrbereit sein wird.
Diese Tatsache bedeutet eine erschütternde Anklage an die

S. B. B., die in einem Jahr nicht ganz einen Kilometer
Doppelspur zustande bringen, während der Verkehr mit
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